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Abriss ist
fantasielos

Sie ist eines der letzten Relikte der In-
dustrialisierung Lindens: Die alte Halle
der früheren Eisen- und Stahlwerke
vermittelt einen Eindruck, wie es einst

auf dem Gelände im heutigen Gewerbegebiet
ausgesehen haben mag. Historische Bauten
sind Zeugen der Vergangenheit, sie haben al-
lein durch ihre Architektur einen besonderen
Reiz. Sie zu erhalten und neu zu nutzen ist im-
mer die beste Lösung. Ein positives Beispiel ist
das Kesselhaus auf dem Faust-Gelände, das
zu einem Ort für die Kultur geworden ist. An-
ders als die Stahlhalle, die für einen Unterneh-
merpark abgerissen werden soll, aber steht
das Kesselhaus unter Denkmalschutz. Dass
sich Bürgerinnen und Bürger für den Erhalt
der Halle einsetzen und den Denkmalschutz
nachträglich ins Boot holen wollen, verdient
Respekt. Es wäre auch für die künftigen Ge-
werbemieter eine sehr attraktive Variante,
wenn das historische Bauwerk belebt werden
könnte. Investor Aurelis wiederum kann Gut-
achten vorlegen, warum ein Erhalt aus wirt-
schaftlichen und ökologischen Gründen nicht
vertretbar ist. Vielleicht lassen sich die Verant-
wortlichen aber noch einmal umstimmen. Das
wäre für Linden die beste Lösung.

Von Juliane Kaune

HANNOVERS STRASSEN

Das Schicksal
einer Familie

Sie wurde mit ihren beiden Töchtern aus
Weißrussland als Gefangene nach Hannover
in das Konzentrationslager Limmer gebracht.
Auf dem Gelände, wo heute die Wasserstadt
entsteht, trägt nun eine Straße ihren Namen:
die Antonia-Agafonowa-Straße. Laut dem
Arbeitskreis „Ein Mahnmal für das Frauen-
KZ in Limmer“ wurde Antonia Agafonowa
1894 in Weißrussland geboren. Anfang 1944
wurde sie mit ihren Töchtern Anastasia und
Frusa von der SS gefangen genommen, weil
sie Kontakte zu Partisanen gehabt haben soll-
ten. So wurden sie im Mai 1944 in einem
Transport mit 80 sowjetischen Frauen aus
dem ostpreußischen Allenstein in das KZ Ra-
vensbrück gebracht. Bereits einen Monat
später „kam Antonia Agafonowa zusammen
mit ihren Töchtern in das Lager Conti-Lim-
mer“, wie der Arbeitskreis schreibt. bec
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Bürger wollen historische
Fabrikhalle in Linden erhalten

Aurelis plant auf dem Gelände der ehemaligen Eisen- und Stahlwerke AG einen
Unternehmerpark – und will ein Gebäude aus dem Jahr 1872 abreißen lassen

Teil des Gewerbegebiets zwischen
Badenstedter und Davenstedter
Straße.Fürden AbrissderBestands-
gebäude istkeineGenehmigunger-
forderlich. Aurelis hat das Grund-
stück bereits 2014 erworben und
plant dort neue Hallen und Büros für
innenstadtnahe Produktion und La-
gerung.

„Wir bedauern den geplanten
Abriss. Die Bauverwaltung sieht das
ähnlich“, sagt Steffen Mallast, Grü-
nen-Fraktionschef im Bezirksrat
Linden-Limmer. In anderen Städten
habe Aurelis Altbauten in Neubau-
vorhaben integriert. Die Fraktion
will die Stadt deshalb in einem An-
trag noch einmal zu Gesprächen mit
dem Investor auffordern und auch
selbst mit Aurelis in Kontakt treten.
„Das kann natürlich nur ein Ge-
sprächsangebot sein“, betont Mal-
last. Möglicherweise sei ja eine Än-
derung des Bebauungsplans am
Standort der Halle für den Projekt-
entwickler attraktiv. So ist Einzel-
handel auf dem Areal bisher nicht
zugelassen, könnte aber die Renta-
bilität steigern. „Wir wollen nichts
unversucht lassen“, sagt Mallast.

Aurelis sieht keine Chance
Aurelis sieht dafür aber keinen
Spielraum. Es gehöre zum Ge-
schäftsmodell, Bestandsimmobilien
zu revitalisieren, betont Sprecher
Raik Packeiser. „Wir schätzen Be-

standsgebäude, da sie einem Areal
oft ein besonderes Flair verleihen
und die Revitalisierung unter den
passenden Voraussetzungen eine
nachhaltige Nutzung sein kann.“
Deshalb sei der Erhalt auch bei die-
ser Halle sorgfältig geprüft worden.

Gutachten von verschiedenen
Fachbüros kämen jedoch alle zum
gleichen Ergebnis: Die Halle sei
durch Löcher in der Fassade, verti-
kale Risse, Betonkorrosion und wei-
tere statische Schwierigkeiten ein-
sturzgefährdet. Dazu kämen Bo-
denbelastungen im Inneren der
Halle, außerdem Schwermetalle so-
wie asbesthaltige Materialien in der
Gebäudestruktur. „Ein Erhalt ist
auchausGründenderÖkologieund
des Gesundheitsschutzes in keiner
Weise sinnvoll“, sagt Packeiser. Die
Gutachten habe Aurelis den zustän-
digen Ämtern zukommen lassen.

Linden-Mitte. Der Projektentwickler
Aurelis will für seinen geplanten
Unternehmerpark „Altes Stahl-
werk“ in Linden auch eine histori-
sche Fabrikhalle abreißen. Formal
ist dagegen nichts einzuwenden:
Das Gebäude von 1872 steht nicht
unter Denkmalschutz, die Hambur-
ger Firma wirbt bereits um Mieter
für das Firmenareal, das auf dem
Gelände der ehemaligen Lindener
Eisen- und Stahlwerke AG entsteht.

Dennoch regt sich jetzt Wider-
stand einzelner Bürger gegen das
Vorhaben. „Die Halle steht für die
Anfänge der Industrialisierung in
Linden. Sie ist wohl der älteste In-
dustriebau Hannovers, der noch er-
halten ist“, sagt Innenarchitekt
Andreas Kleine. Der Lindener setzt
sich seit vielen Jahren für histori-
sche Industriearchitektur ein und
hat auch die Sanierung des Kessel-
hauses auf dem Faust-Gelände vo-
rangetrieben.

Architekt hakt bei Aurelis nach
Kleine hat sich an die Firma Aurelis
gewandt und schlägt den Erhalt und
die Umnutzung der alten Fabrikhal-
le als Teil des Unternehmerparks
vor. Damit wäre ein Teil der Ge-
schichte des früher industriell ge-
prägten Stadtteils weiter sichtbar.
Zudem wirbt der Lindener um brei-

Von Bärbel Hilbig

tere Unterstützung für seine Idee.
Das Landesamt für Denkmalpflege
hat die Halle jetzt begutachtet und
bereitet eine Stellungnahme vor.

„Die Halle ist es wert, noch ein-
mal nachzudenken. Sie ist ein kultu-
relles Erbe der Industriegeschichte.
Es wäre schön, solche Gebäude
grundsätzlich zu erhalten“, sagt Rai-
ner-JörgGrube,Bezirksbürgermeis-
ter von Linden-Limmer. Möglich
wäre das aber wohl nur, wenn der
Projektentwickler sich gesprächs-
bereit zeigt. Denn der gültige Be-
bauungsplan deckt alles, was Aure-
lis auf dem 56000 Quadratmeter
großen Grundstück an der Baden-
stedter Straße plant.

Grüne bereiten Antrag vor
Das Areal, das lange brach lag, ist

Die Fabrikhalle von 1872 soll abgerissen werden, um Platz für
den neuen Unternehmerpark zu schaffen. FOTO: JULIANE KAUNE

Es wäre
schön, solche
Gebäude

grundsätzlich
zu erhalten
Rainer-Jörg Grube,
Bezirksbürgermeister
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Ein blutroter Himmel und strahlend weiße Gletscher – diesen Farbkontrast hat
die Lindener Künstlerin Gio Dudek-Panten in Szene gesetzt. Ihr Landschaftsge-
mälde gefiel der Jury des Kunstkreises Laatzen ganz besonders: Die Lindenerin
bekam dafür den ersten Preis. Seite 5

Kontrastreiche Szenerie

STADT-ANZEIGER
WEST – MIT LINDEN-LIMMER, RICKLINGEN, AHLEM-BADENSTEDT-DAVENSTEDT UND MITTE
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5er Tüte Frischlinge
verschiedene Sorten
auf Steinplatte gebacken
5 Stück

2.50
SIE SPAREN 0.39 €

Schaschlikpfanne
Schweinefleischpfanne mit Paprika
1kg

6.90
SIE SPAREN 4.00 €

Wicküler Pils
1l = 0,76
24x0,33l Flasche

5.99
SIE SPAREN 3.50 €

Riunite Reggiano Lambrusco Rosso
italienischer roter Perlwein
1l = 3,32
0,75l Flasche

2.49
SIE SPAREN 1.50 €

Maina Panettone
italienischer Sauerteigkuchen,
versch. Sorten
1kg = 10,6
750g Packung

7.99
SIE SPAREN 2.00 €

2.49
SIE SPAREN 2.00 €

Weintrauben kernlos
hell oder rosé
Südafrika, Kl. 2
1kg

Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Abbildungen können von der Originalware abweichen! Herausgegeben von der Wilhelm Cramer GmbH, Sperbergasse 4, 31303 Burgdorf

FrischeAngebote!
Gültig im E-Center Cramer Empelde

Chemnitzer Straße 2C • 30952 Ronnenberg

Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. von 7 bis 21 Uhr

www.cramer-edeka.de

info@cramer-edeka.de

Gültig: Do. 21.10. bis Sa. 23.10.

www.facebook.com/edekacramer

www.instagram.com/edekacramer
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Wir backen alle Backwaren in der
Filiale ausschließlich auf der

STEINPLATTE!

Vom herzhaften Brot, über sündhaft-leckere

Torten und köstliche Snacks bis zum warmen

Mittagstisch bietet Ihnen unsere KaffeeZeit
alles was das Herz begehrt.

by EDEKA Cramer
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